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Die Neubildung des jranzöſiſchen Kabinetts. 


Briands Abgang. 


Die Zuſammenkunft in Cannes iſt aufgeflogen. Das 
iſt das unmittelbare Er ebnis der Kriie in Paris. Alle über⸗ 
ſchwenglichen Erwartungen, die an Cannes geknüpft wurden, 
waren deshalb trügeriſch, weil das Augenmaß für die parla⸗ 
mentariſchen Machtverhältniſſe in Frankreich fehlte. Wohl⸗ 
emerkt, für die parlamentariſchen, nicht für die politiſchen 

achtwerhältniſſe. Es iſt wahrſcheinlich, daß, wenn die 
ſtanzöſiſche Kammer morgen aufgelöſt wird, eine andere 
Mehrhen aus den allgemeinen Wahlen hervorgeht. Einſt⸗ 
weilen aber regiert in der Kammer, aber noch mehr im Senat 
der nationaliſtiſche Block. Dieſer gibt den Ton an dieſer hat 
auch Briand ſein Mißtrauen aus gedrückt, noh ehe er es auf 
eine Abſtimmung in der Kammer ankommen ließ. Sie wäre 
nicht viel anders ausgefallen, ſie hätte ihm das Vertrauen 
verſa nt, jo daß Briand ohnedies nichts anderes als der Rück⸗ 
tritt übrig geblieben wäre. Als Nachfolger Briands wird 
Poincaré genannt. Das iſt kein Zufall, noch weniger ein 
Verlegenheitsausweg. Poincaré galt ſchon als Nach olger von 
Loy zues Wenn er heute auf die Szene tritt, ſo iſt das ein 
Beweis dafür, wie ſtark ſich Frankreich fühlt, wie über⸗ 
legen es ſich auch gegenüber En gland hält. Poincaré iſt der 
Vertrauensmann des franzöſiſchen Finanzkapitals, und des 
von ihm gegründeten und geförderten nationaliſtiſchen Blocks. 
Dieſer Block di Frankreich; er ift es, der die Miniſter 
ernennt, die ſeine Au träge auszuführen haben Und dieſe 
Aufträge find eindeutig klar. Der Verſailler Vertrag ſoll 
vollzogen, das, was er mittelbar enthält, die Rhlingrenze, 
durch dieſen Vollzug erreicht werden. Poincaré iſt der Mann, 
der diesen Vollzug verſuchen wird. Wenn Deutſchland nicht 
im Buchſtabenſinne erfüllt, r es neue Gewaltmaß⸗ 
nahmen zu erwarten. Das war aber ſchon im Frühjahr, 
mindeſtens nach dem Londoner Ulumatum voraus zuſehen. 
Die Politik Poincarés iſt eindeutig klar. Er 
will durch das verkoppelte Syſtem der Gewalfmaßnahmen 


die Rheingrenze erobern, die Frankreich im Verſailler Vertrag 
nicht erhalten konnte. Wenn die Eroberung auch dem trans 


ſuchen Eyrgeiz ſchmeichelt, der Friede Europas iſt dadurch 

auernd bedroht. Das fühlt auch England, weshalb es die 
Ausführung des Verſailler Vertrages unter Verſchärfung der 
Beſtunmungen zu ſichern ſuchte, done Rückſicht darauf, daß 
den wutſchaftlichen Tatſachen Gewalt angetan wurde. England 
war nicht frei in ſeinen Entſchlüſſen, joncern von einer Wirt⸗ 
ſchaf skriſe bedroht, die ihre Schatten vorauswirſt und die 
Entichlüſſe der Politiker beeinträchtigt. Lloyd George hat 
das in jeiner Denkſchrüt an Briand auseinandergeſetzt, ohne 
aber die Fol erungen zu ziehen, die ſich aus einer unnach⸗ 
giebigen Haltung Frankreichs ergeben würden. Die Ver⸗ 
handlungen in Cannes fi"d durch den Abgang Briands vorläufig 
erledigt. Bis ein neues Miniſterium ernannt wird, vergehen 
immerhin einige Tage, ſelbſt dann, wenn das Kabineit Poincaré 
morgen geharuiſcht und gewappnet auf die Bühne fprinat. 
Poincaré kann nicht den Faden da wieder aufnehmen, wo 
ihn Brand zu Ende ge ſponnen hat. Umſoweniger, als 
Poincaıd mit Au trägen des nationaliſtiſchen Blocks zu 
rechnen hat, die in Cannes kaum auf Verſtändnis ſtoßen 
werden. Als Poincaré vor Jahr und Tag als Nachfolger 
Ley ues genannt wurde, gab es ein deulliches Abrücken in 
der engliſchen Preſſe. Die Verhältniſſe haben ſich ſeitdem 
wenig oder gar nicht geändert. Aber Poincaré kann nicht 
ohne weiteres die Ausführunz des Veriailler Vertrages gegen 
Deutſchland erzwingen. Er muß die Zuſtim nung der Ber: 
bün deten einholen. Poincars kann ertlären, daß Frankreich 
ent chloijen iſt, alle Sicherungen für ſich in Anſpruch zu 
nehmen. Das bedeutet, daß es keinen Wiederau bau Eucopas 
gibt, daß die Wiriſchaftstriſe ſich verſchürft. Ob die Auf⸗ 
ſaſſung, daß der Ab zang Briands den Zahlungsaufſchub 
nicht berühre, rich ig iſt läßt ſich noch nicht überſehen. Die 
Erwartungen in dieier Hinſicht dürfen nicht zu hoch geſpannt 
werden, weil somit ſchwerſte Enttänfchungen unausoleiblich 
ſind. Eine Auflö lung der franzöſiſchen Kammer iſt vorläufig 
nicht zu erwarien, was auh aus der Haltung Millerands 
gegen Briand zu folgern iſt. N 


Poincarés Politik. . a 


Paris 15 Januar. Boıncared.Bemühungen zur Bildun 
ſeines Kabinetts ſio zen auf Schwierigkeiten. Die tadikal⸗ 
ſozra iſten haben beichſoſſen den an ſie ergangenen Ruf, 2 Mit⸗ 
glie er der Partei ım das neue Kabimeti zu entienden, abzulehnen. 
Sie betonen zwar. daß dieſe Ablehnung keine Nampfänſage an 
Poineen é bedeutet doch iſt zu erwarten; daß dieſe G uppe die über 
meer als 80 Sitze in der Kammer verfügt in de, Oppoſition 
gehen wird. Das Kabinett Poncars wie es uunmehf zuſtandekommen 
wird, wird vorſichtig genug ſem. um das M firmen in der Welt und 
bei en lintsradikaten Jar eien zu serftrenen. Die franzö uche Po itik 
wird den Wunich nach einer Allianz mit England in den Vordergrund 
ſtell n und Deuiſchland gegenüber as näch es Ziel 
eine verſchärkte Kontrolle der Finanzen und der Wirt⸗ 


bat auſtreven ö 
Pi ce 3 Auſte vol k. 
Paris, 15 Januar. 


mit England zum Avpſchluß zu bringen. 


engliſche Abkommen, das Parncare abzufchliegen hofft, werde aber 
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Poincarés gab eine Erkläc g ab, in der 
er ſagte, er werde mit allen Kräften verſuchen, das Abkommen N f 0 
R Das E günitigen Gıniiun 

Frankreich werde auf die Poliuk Frankieichs bezüglich Englands leinen 


anders lauten als der veröffentlichte engliſche Entwurf. Dieſer 
Entwurf enthalte zu viel Lücken. Vor allem würde darin nichts 
für die ſchwierigſte Zeit, das heißt für die Zeit nach den nächſten 
zehn Jahren verabredet. Ferner äußerte ſich Poincaré, daß er 
über die jetzige Methode der Verhandlungen mit den 
Alliierten zu ſprechen gedenke. Seiner Anſicht nach haben ſich die 
oberſten Ententeräte überlebt. Die Miniſterpräſidenten 
ſollten öfter und näher miteinander ſprechen, aber nicht in Paläſten 
oder in Kaſinos. Auch ſollte kein Oberſter Rat einberufen wer⸗ 
den, bevor die Arbeiten nicht durch die Geſandten genügend vor⸗ 
bereitet ſeien. 


Poincaré über die Konferenz von Genua. 


Paris, 15. Januar. Nuf eine Frage nach der Stellung Frank⸗ 
reichs zu der bevorſtehenden Konſerenz in Genua ſagte Poincaré, 
daß dieſe Srage nicht poſitiv beantwortet werden könnte, ſolauge 
Amerika ſich über ſeine Teilnahme an der Konferenz nicht aus⸗ 
geſprochen hätte. : 


Ein nationales Kabinett. 


Bordeaux 15. Januar. Poincaré ſagte. das neue Kabinett würde 
ein nationales fein vor allen Dingen für die Durchführung 
der Friedens bedingungen Sorge tragen und die Rechte 
Frankreichs verteidigen. Das neue Kabinett wird keinen 
polttifhen Charakter hoben. Seine wichtigſte Aufgabe wird 
ſein alle zu vereinigen, die Gemüter zu beruhigen, den Weltfrieden 
wieder herzustellen. Poincars erklärte jerner, daß er ſich haun ſächlich 
mit der inneren Politik befaſſen werde. Er ſei kein An⸗ 
hänger der Einberufung des Oberſten Rates. Dagegen beabſichtige 
er, ſich häufiger unmittelbar mit Jloyd George zu verſtändigen, 
als es bisher der Fall geweſen feı. „ ; 


Die Verteilung des Minifterporteienilles. 


Paris. 15. Januar. Geſtern empfing Poincars Manut und 
Delaſtery. Den Ft anzminiſterpoſten hat Poincarb Delaſtery 
den Po len des Innen niniſters Manui angeboten. Den Poſten 


des Miniſters für Penſionsfragen ſowie den des Fiſenbahnminiſters 
wird Maginot übernebmen. Das Portefeuille des Miniſters fü: 
die befreiten Gebiete wurde Tardieun vngeboten, jedoch hat dieſer 
bisber noch keine Antwort darauf erteilt. Doumer und Herriot 
haden ihre Mitarbeit im Kabinett abgelehnt ebenſo Viviani. 
der weiterhin der Repräſentant Frankreichs im Völkerbund bleiben 
will. Der Poſten des Vizepräſidenten des Kabinetts und den des 
Juſtizminiſters hat Poincars Barthou angeboten. Falls Barthou 
dem Vorſchlag annimmt, wird Reibel Krieg miniſter werden. 
Paris, 15. Januar. Poincarés Liite des Kabinetts ſetzt 
ſich folgendermaßen zuſammen: Miniſterpräſident und 
Auslandsminiſter: Poincaré, ſtellv. Miniſterpräſident und 
Juſtizminiſter: Barthou, Innenminiſter: Maunoury (7), Fi⸗ 
nanzminiſter: Delaſtery, Kriegsminiſter und Miniſter für 
Penſionsangelegenheiten: Maginot, Kultusminiſter: Leon 
Berard, Eiſenbahnminiſter Sarraut, Miniſter für öffentliche 
Arbeiten: Le Troquer, Geſundheitsminiſter: Alexander 
Berard, Marineminiſter: Reiberti, Landwirtſchaftsminiſter: 
Cheron, Miniſter für die befreiten Gebiete: Reibel, Miniſter 
für Handel und Gewerbe: Dier. 8 

Paris, 15. Januar. In der angegebenen Liſte des neuen 
Kabinetts ſind folgende Anderungen zu verzeichnen: ie 
Berard hat darauf verzichtet, das Portefeuille des Geſundheits⸗ 
miniſters anzunehmen. Dieſen Poſten haben Albert Bery⸗ 
nennet und Paul Strauß übernommen. Die Unter⸗ 
ſtaatsſekretariate find folgendermaßen beſetzt worden: 
Colrat Unterſtaatsſekretär im Präſidium des Miniſterrates, 
Rio⸗Paul, Laffont und Laurent Eyna haben wiederum 
drei Unterſtaatsſekretariate im Miniſterium für öffentliche Ar⸗ 
beiten, und zwar das für Angelegenheiten der Handelsflotte, das 
Sekretariat für Poſt und Telegraphen und das für die Luft⸗ 
ſchiffahrt übernommen. Das Unterſtaatsſekretariat im Kultus⸗ 
miniſterium hat wiederum Gaſton Vidal inne. 


Preſſeſtimmen zur Kabinettskr ſis. 

Paris. 15. Jon lar. Das Journal des Debats“ beſpricht die 
Kabinetts kriis in feinem Leitartikel, der mit folgenden Worten endet: 
„Keineswegs haben eine niengliich Richtung oder ſonſuge Intrigen 
den Fall des Kab ' netts Bri ind verurſucht. Dieſes Kabinett wurde 
des Halb geſtürzt weil es nicht verſtanden hat. ſich die Anerkennung 
jeiner Politik zu verſchaffen. die von den Präſidenten der Kammer 
und des Senat: verurteilt wurde. Aus den von den Verſommelten 
mit Beifall auige ommenen Worten ann Llond George jetzt nicht die 
Überzeugung ſchöpfen daß Frankreich. indem es Briand ſtürzte das 
nur deshalb tat. weil feine Pott? zum Bruch des franzöſiſch⸗eng⸗ 
uſchen Bündniſſes hätte führen können. 


. 15. Januar. Die Preſſe betont bei Beſprechung der 
Miniſterkriſis, daß der Rücktritt Briands für gar Frankreich une 
erwartet gekommen fei, da die Kammer ihm am Vortage der Kon⸗ 
ferenz in Cannes mit bedeutender Stimmenmehrheit ihr Vertrauen 
ausgeſprochen habe. Wenn man bedenke, daß Briand als Haupt 
der Regierung im Namen ganz Frankreichs ſprechen müſſe, und 
daß er infolgedeſſen manchmal der einmütigen Unterſtützung des 
eſamten Parlaments bedürfe, fo könne man nur Worte der Aner⸗ 
ennung für die Motive haben, die Briand zum Rücktritt bewogen. 
Die Preſſe erinnert an die Verdienſte Briands und betont die Be⸗ 
deutung des durch Briand geſchaffenen Werkes; als Beiſpiele führt 
die Preſſe unter anderm den Abſchluß des Friedens mit der Türken, 
die Wiederherſtellung der Beziehungen zum Vatikan und die ener ⸗ 
giſche Verteidigung der Intereſſen Frankreichs in Waſhington an. 


London, 15. Januar. „Times“ beipre en die Kab'nettskriſe in 
Frankreich. Dort iſt unter anderem zu leſen: „Die unerwartete 
Veendigung der Beratungen der Konferenz in Cannes iſt für die 
Entente ſowie für die ganze Weit unvorte lhaſt. Das bedeutet jedoch 
keineswegs daß Frankreich oder das fran zöſiſche Parlament bezüglich 
des fran öfſch⸗engihichen Vertrages eine oppo itte nelle oder gleich ültige 
Haltung einnehmen. Das Bilar iſt überzeugt, daß der neue fran⸗ 
zöſiſch Miniſterpräſident die be Ziele ver olgen wird wie fein Vor; 
gänger wen auch nicht auf demſelben Wege. Frankreich und Eng⸗ 

nd müſſen auf jeden Fall weiter zuſammenarbenen. 


Der Eindruck in Polen. 


War hau 15. Januar. In maßa benden politiſchen Kreiſen 
olens ber ſch die Uolrzengung daß die Nuderung des Kabineits in 
Frontreich und die Wanl Poincalés auf die Fu tereſſen Polens 
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aben wird. Die Kaojne tsänderung in 
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Einfluß haben. Frankreichs werde weiterhin in engſtem Einvernehmen 
mit der engliſchen Regierung handeln, in der der Präſident Paincars 
viele Freunde und Anhänger hat. 


Poincaré und Lloyd George. 


Paris, 15. Januar. Das „Echo de Paris“ nimmt an, daß das 
Zuſammentreffen Lioyd Georges mit Poinears dazu beitragen werde, 
etwaige Meinung verſchiedenheiten zwiſchen dieſen beiden Staats⸗ 
männern zu beſeitigen. Die Zuſammenkunft beider Premierminiſter 
wird viele Mißverſtändniſſe aus dem Wege räumen und die Lage auf⸗ 
klären. Dadurch werden die weiteren Verhandlungen betreffs der 
Reparationen ſowie der durch Frankreich ge orderten Garantien und 
auch betreffs des jranzöſiſch⸗ engliſchen Garantievertrages ermöglich 
werden. 

2 

Paris, 15. Januar. Die Pariſer Blätter richten ihr beſonderes 
Augenmerk auf die Beratungen zwiſchen Poincars und Lloyd George. 
Die Preſſe iſt der Anficht. daß die Konferenz der beiden Miniſter⸗ 
präfidenten eine vollkommene Klärung der Lage herbeiführen wird, ſo 
daß dann die Verhandlungen welche den Garantievertrag und die 
deutſchen Entſchädigungen betreffen, unter den beſtmöglichſten Bes 
dingungen fortgeſetzt werden können. Alle Blätter betonen die tiefe 
Sympathie, welche Poincaré für England hegt, und 
erklären daß der Vertrag mit England an eriter Stelle in den Ber 
mühungen der Auslande politik ſteven müſſe. „Mam erklärt, daß 
ser Abſchluß eines Abkommens mit England von allen Franzoſer 
erſtrebt wird. Aber es müßten die vorhandenen Lücken des gegen: 
wärtigen Entwurfes ausgefüllt werden. Beſonders zu beachten iſt, 
daß der Vertrag eine Hilfeleiſtung Englands gegenüber Frankreich 
vorfieht, dagegen aber keine ſolche Frankreichs gegenüber England. 
Betreffs der Konferenz in Genna betonen die Blätter, daß Ameriks 
erſt nach einer gewiſſenhafſten Prüfung der Angelegenheit emen 
Beſchluß faffen wird Auch Frankreich müßte, fo ſchreibt der „Matin“, 
genügend Zeit haben, dieſe Frage zu prüfen. 

Lloyd George in Paris. 

Paris 15. Jannar. Lloyd George traf geſtern um 2 Uhr 50 
Min. in Paris ein. Er wurde auf dem Hauptbahnyoſe von Briand 
und dem engliſchen Geſandten in Paris, Lord Harding. empfangen 
mit dem Lloyd George noch vor Verlaſſen des Bahnhofes, eine Aus⸗ 
prache hatte. 

Lloyd Georges Abreiſe nach London. 

Paris, 15 ice Lloyd George ift mit der ganzen engliſchen 

Delegation nach London abgereiſt. F 


deuiſchland erhält das Moratorium. 


Berlin, 15. Januar. Die deutſche Regierung erhielt die Mit⸗ 
teilung, daß der Wiedergutmachungsausſchuß Deutſchland die 
Stundung der Raten für Januar und Februar 
unter gewiſſen Bedingungen gewährt habe. 


Die Einzelheiten des Beſchluſſes. 


Paris, 15. Januar. Der Wiedergutmachungsausſchuß beſchloß, 
der deutſchen Regierung eine vorläufige Verzugsfriſt für 
die am 15. Januar und 15. Februar fälligen Raten zu gewähren, 
ſoweit dieſe Zahlungsverpflichtungen durch geleiſtete oder noch zu 
leiſtende Barzohlungen und durch Sachleiſtungen und durch Ein⸗ 
nahmen aus dem Recoveri⸗Akt, die ſchon eingegangen find oder 
bis zu den oben genannten Daten eingegangen ſein werden, nicht 
ſchon gedeckt find, und zwar unter Vorbehalt der nachſtehenden Be⸗ 
dingungen: 1. Wäbrend der W Verzugsfriſt zahlt die 
deutſche Regierung alle 10 Tage 31 Millionen Gold⸗ 
mark in zugelaſſenen Deviſen. ie erſte Zahlung erfolgt am 
18. Januar 1922. 2. Die deutſche Regierung unterbreitet binnen 
14 Tagen der Reparationskommiſſion einen angemeſſenen Re⸗ 
form- und Gorantiedlan betreffend das deutſche Budget 
und den deutſchen Papiergeldumlauf, ſowie ein vollſtän⸗ 
diges Programm für die Barzahlungen und Sachlieferungen 


85 das Jahr 1922. 8, Die vorläufige Zahlungsfriſt geht zu Ende, 


obald die Reparationskommiſſion oder die alliierten Regierungen 
über den oben unter Nr. 2 erwähnten Entwurf und das Programm 
eine Entſcheidung getroffen haben. — Die Differenz 
zwiſchen den tatſächlichen 1 und den geſchuldeten Sum⸗ 
men wird fällig binnen vierzehn Tagen, nachdem die 
Alliierten über die von Deutſchland unterbreiteten Pläne eine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen haben. 


Deutſche Preſſeſtimmen. 

Berlin, 15. Januar. Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: „E= 
wäre falſch, die Zahlungserleichterungen zu überſchätzen. Sit 
ftellt ſozuſager ein Probiſorium für die vom Oberſten Rat in 
Cannes in Ausſicht genommene proviſoriſche Regelung dar. Dieſes 
anze Proviſotium habe offenbar nur den Zweck, Zeit zu gewinnen 
ür eine erneute Prüfung der deutſchen Zahlungen mit der den 
zöſiſchen Regierung.“ — Die „Deutſche Allgemeine Beir 
tung“ ſagt: „Da Deutſchland 200 Millionen zur Verfügung hat. 


gewinnt es durch den vorläufigen Aufſchub eine Friſt von etwa 


2% Monaten.“ — „Kreuzzeitung“ und „Deutſche Ta⸗ 
gebzeitung' find ſich darin einig, daß nicht ein Zahlungs 
aufſchub, ſondern nur eine völlige Abänderung des Londoner 
Zahlungsplanes Deutſchland aus dem Dilemma herausführen 
könne. — Der „Tag“ ſieht aus dem vorzeitigen Abbruch der Kon⸗ 
ferenz für Deutſchland den Vorteil erwachſen, daß es jetzt ſelbſt 
einen Reform und Garantieplan der Entente unterbreiten könne, 
während vorher die Garantien von der Entente diktiert werden 
ſollten. — Der „Vorwärts“ ſtellt feſt, daß durch die Entſchei⸗ 
dung der Reparationskommiſſion ein wichtiger Präzedenzfall ge⸗ 
ſchaffen ſei. Denn das erſte Zahlungsverſäumnis ſei erfolgt, 
ohne daß die Entente dieſe Gelegenheit zu einem gewalttätigen 
Vorgehen ausnutze. Ein ſolches Vorgehen wird auch in Zukunft 
nicht möglich ſein, ſo lange Deutſchland den Beweis zu erbringen 
imſtande iſt, daß es tut, was es kann, und daß man von ihm 
mehr fordert, als es zu leiſten imſtande iſt. 


Die lente Sitzung in Cannes. 

Cannes 15. Januar. Der Sonderberichterſtatter der Havas. 
Agemur tei folgendes mit: Die Sonnabendſitzung des 
Oberſien Rates dauerte von 11 Uhr vormittags. bis 1 Uhr mittags. 
Lloyd George verlas ein Telegramm Briands in dem 
er die Nachricht von feinem, Rücktritt mitteilt. Der Oberste Rat be 
vollmich ige Lloyd George, an Briand Telegramme abzuſenden un 
dieſem das Bedauern des Oberſten Rates anläßlich feines Rüdiritte 
une des Abbruchs der Verhandlungen auszufprechen. Der Ober 
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Nat beſchäftigte ſich darauf mit der Lage, die durch die Abreiſe der der privaten Güter entgegen und führte die Teilung der Referate f optierte. Trotz der unbequemen, zum Teil weiten Reiſe und des 
anzöſiſchen Delegation geſchaffen wurde. Bon omt erhielt den durch. 5 bei dem großen Andrange un —.— 3 — Dei 
uftrag. Einlabungen zur Kenferenz nach Genus zu Die Apbeitsſchutzktommiſſion führte die Teilung in der Menge eine ruhige Ha sei iche ey . 

verfmben. Die noch nicht endgültig geſaßte Entscheidung wurde folgender Referate durch: Über die Geſetzentwürſe betreffe Haus- auch durch die Erwartung ei digen Rückkehr nach 

ee r ee n. 9 2. gr Mn wg 2 eg 58 — u zn. ae ke ae. gehoben geweſen fein mag. N ’ - 1 
utmachungsaus chuß zum Bericht au' gefordert. orſitzen eſſtung von Arbeitsmöglichteit and Abſchaffung einiger Feie tämlich Haft Vorträge. Es wird a 

5 iſſion, Louis Dubois, verlas den vom Wiedergutm ichungs⸗ Die Nerktehrstommiſſion beriet über die Zu ſt ande a en A. Kr Wing Starke him 

ausſchuß gefaßten Beſchluß. Die deutſche Delenation, die ebenfalls auf den Eiſen bahnen. Der Eiſenbahnminiſter erteilte der zewieſen. Er hat bereits am vorige Montag um 7 Uhr begonnen. 

eingeladen wurde, wurde von dieſer Entschließung benachrichtig:. Kommiſſion einige Aufklärungen. Am Dienstag um 7 Uhr beginnen waderum die Vorleſungen 

Ratbenau nahm im Namen der deutſchen Regierung dieſe Entſcheidung Die Unterkommiſſion diskutierte über die De pon Herrn Diplomhandelsſchullehrer Regener. 

zur Kenntnis und fügte hinzu, daß von deutſcher Seite lein Anlaß [kämpfung des Analphabetismus und die Anlage EN der Gerenwart. So lautet das Thema 

vorliege. eine Verzögerung eintreten zu laſſen. da Verhandlungen über] von allgemeinen Bibliotheken. eines Vortrages, den Herr Dr. Schmidt⸗Eſſen der Leiter des 


die Bezahlung der Rate am 15. d. Mis. im Gange find. Rathenau — — nn 8 nandelspolitiſchen Teiſes der deutichen „Bergwerkszeitung“ am 
nahm darauf die Einladung Deutſchlands zur Konferenz in Genua 16 8 \ „ d. Nis., abends 8 Uhr. in der Aula des 
entgegen. Alle Delegierten haben am Sonnabend Cannes verlaſſen. Republik Volen. 5 auf Veranlaſſung 1 Deulſchtumsbundes 


Eine neue Sitzung des Oberſten Rates. 


} 2 7 Konflikt zwiſcten den Volksparteilern und dem Finanz- halten wird. Eintrittsfarten zum Preiſe von 150 100 und 50 M. 
Cannes. 15. Januar. In altierten Mreifen in Cannes fürdhtet halt 


Michalski trat in der freitandiisumg des Finanz⸗ und dae find im Vorverkauf in der evang. Vereinsbuchbandlung zu baben. 
halt@ausichuffes des Seim zutage. Man rechnet mit der Dlöglicfert * Deutſcher Theaterverein. Am Freitag dieſer Woche wird 


man, daß die Wiriſchafts lonerenz von Genua volllommen zwecklos des Radırit iniſters. 8 3 debein“, der luftige Schwank von Blumenthal und 
1 * ug 1 at gg ee le ee 2 ſind in der Evang. Ver⸗ 
edoch, daß die Konferenz; von Genug fiatifinden „ weil die Ein: 2 i 1 N be / 

— dazu ſchon ergangen find und daß auch das engliſch⸗ ran Deutſches Reich. ; x ee Lotte Leonard, die bekannte Bach⸗ 


Aus dem Reichsrat. Am Donnerstag abend trat ber Reichs- ſängerin, wird, veranſtaltet durch den Deutſchtumsbund. Ausſchuß 
5 unter dem Vorſitz des Miniſters Dr. Aker zuſammen. Dem R 125 8 er 
e i i e n . „ 
ichsrat ift eine ganze Anzahl von Geſetzentwürfen zugegangen. u 55 mm mein pee e on, & Er mann, 20 8 
für Zeugen und Sachverſtändige, ein Geſetzentm ur Anpaſſung ner, Wolff, Brahm un i char * 8 > 
des Strafgeſetzbuches 4 — Verso 3 Entwürfe Begleitung hat der in Voſen rühmlichſt bekannte Feat \ Fa 
wurden den auftändigen Ausſchüſſen überwieſen. — Der Reichs⸗[maun aus Bromberg übernommen. 8 ar Verein 
perkebrsminiſter bittet um Beſchleunigung des dem Reichs rate vor- 300, 200 und 100 M. im Vorverkauf in der Evang. 
liegenden Entwurfes über die Erhöhung der Abgabenſätze den] handlung zu haben. Sau 
Oſtſeekanal derart, daß ein neuer Tarif bereit? am 1. Februar „ Wirfig, 15 Jauner. Gier war. wie die „Disch. Roſch “ Ber 
in Kraft treten kann. — Das Geſetz über die Erhebung einer Ab⸗ richtet, bei ber letzten Stadtverordneten verlammlung 
gabe zur Förderung des Wohnungsbaues (Mieteſteuer) vom 28. Ja; von einem deutſchen Stadtverordneten der Antrag geſtellt worden in 
nuar 1921 ſetzte eine Abgabe von 5% des Nutzungawertes (be⸗ die Tau na⸗Kommifſion doch wenigstens einen Bürger deurſcher 
J nach der Briebensmiete) ſeſt. Loch Anficht der Megierung Nationeitat zu wählen. Da aber der Stadtverordnete Schwengier 
ift eine erhebliche Erhöhung dieſer Sate notwendig. Die Reichs. eingewenbet batte im eich let. nickten halten, daß ein Denticher in 
Lander bat vorgeſchlagen. de Acgade zu verfünffachen. Die der sommiifien ſipen müſſe gel der Antrag. — Pet den Kreistage 
der follen 25% und die Gemeinden faſt ebenfobiel erheben wablen in Sade und Nakel wurden nur die volniſchen Lister 
dürfen. Die Ausſchüſſe des Reichsrates haben die Verfünffachung onerkaynt. | 


ie Vorla dem Ausſchuß⸗ — 
ba ee mit Meheheitsehhiuh on. Ser Meihteat erieigie ge. DATE Gewerve und wertehr⸗ 
auf noch eine Anzahl von Etats für 1922. Der Stat bes Reichs⸗ Kur je der Poiener Närie, 


Mark, während er im Vorjahre noch einen berſchuß von 369 Mil⸗ Offizielle Kurse: 16 Januar 14. Jaunar 
lionen Mark lieferte. Das ift in der Hauptſache auf eine der | 50, Oblig. Ven tu Rred. Ptpot. Wartz. 100 + — 
änderte Verbuchung zurückzuführen und auf Abstriche, die ſich im Want Ziweatu IX Em 2 —— m9 HA 


* Abkommen in Wirkſamkeit treten werde. Man iſt in Cannes 
er Anſicht. daß eine neue eng des Oberſten Rates in 
etwa 10 Tagen in Paris oder London ftatıfinden wird. 


Die Abreiſe der dentſchen Delegation aus Cannes. 
Paris, 15. Januar. Die deutſchen Delegiert berli 
Gars ai Freitag abend. Vorher e e Ein la * 

zur Konferenz in Genua übergeben. 


Lloyd Georges Abreiſe aus Cannes. 

Paris, 15. 2 George verließ Cannes ei’ 
nachmit an Me 8 heißt, daß 98 — 
ausſchuß ſeine Beratungen mit den deulſchen Delegierten in Paris 
fortzuſetzen beabſichtige. 


Karelien vor dem Döllerbund. 


Genf, 15. Januar. Der Bölterbundsrat hat eine Entschließung 
angenommen. in der er feine Bereltwilligkeit erklärt, die tarelıfche 
Nutte zu löſen, falls nicht vorher hierüber zwiſchen Finnland und 
Rußland ein Einverſtändnis zuſtande lommt. Da Sowfetrußland 
nicht Mitglied des Böllerbundes iſt. werden Finnland. Litauen 
aber Polen Informationen einziehen und Bölkerbundsrat von 


den Abſichten der S benachrich bei de 
Nöͤſung des Bonflktes Veh fein. nn i 


3 f 1. f 1 7 — 360 +& 
Politiſche Tagesnenigkeiten. ee eee rer Freltagſitzung des ng Use 8 —.— 240 ee N 
„ Die, deutſchlettiſchen Berbandlungen. Die erſte Sitzung der | vorläufigen Neıheeilenbabnrares wurde die Vorlage der R. Bareifomilt I-IV Em. 145 +A nr 
Aeutihrletiiifhen Abre nungsfommiffion für] eutſchen Reichseiſenbahn auf Erböhung des Eifrmbahn-|urmımala Star -V Gm. 23 A ve N 
Rriensicfäben wurde durch eine Unfprache das Icktländifchen Finanz |güter- und Tiertariies um 33%, v, . im Durdichmis | Bogn. Gröffe Drama. 500 + 8 4 * 
miniſters Kalning eröffnet. r amen der Delega angenommen. Die Erböbung erſtteckt ſich auch auf die Ant] Wyimornia Chemiezna I-I@m, . 180 A 8 
e e ad . e eee 
= ru * den n u Erhöhung des Brotpreiſes um 75 Progent. Das Reichs⸗ a gag f 
Dre en . ro von deutſcher 3 ‚außer Herrn ernährungs miniſterium veröffentlicht eine Erklärung, in der u. a. F Sn en AV Em... 4 “ +N 
r |LGETDES aufgeführt wird: Bei der Tehten Mefiekung des Brote | eni . :::. r 0 Fu 
Miniſteri — lenlland — ie grhof vom 5 In! I preiſes beſtand bei der Re erung die Abſicht, den Preis möglicht L 00 DF 2 
F e Par e dec ange- de zum Ablauf des Wiriſchaftsiazres belzubebalten. Die Durch- . 618 1A 650 N 
Been. In der folgenden Eike 1 1 333 ig dieſer Abſicht erweiſt ſich jedoch als unmöglich. und zwar ii 8 „ nd 240 4. 
Belche Neriode A die — ng Abrechnung erfireden solle. Die der Hauptſoche aus zwei Gründen: 1. infolge des ſtändigen 9 oo... D 
lettländiſche Delegation die Borberung auf ba die] Drüdens der Entente auf den Abbau der Reſchszuſchüſſe und Inofngtelle Aurle: 
Abrechnung auf die geſamte Ari 5 iode us - Se Nai N Bank Poznan 120 N 1m +N 
8 werden folle geiam x 110 ie 2 ne 00 Berſchlechterung der Valuta. Aug dieſen Gründen hat ſich die Kant N E 205 + 
gei 0 a Bley 1 . 2 5 Reichs regierung genötigt e dem Gedanken einer Erhätzung] ant Brzemos dowcaoo m: N 188180 + N 
— leitand F 1920 — — der bh und Hestpreiſe na treten. Das Re ichs kabinett ‚hat Irt E 900 +N 208 +A 
2 inſti Darüße Ber daß Die heſchloſſen, die Abgabepreiſe der Reichsgetreideſtelle für Mehl und Were e + nt: 
Abrechnung nur auf bie Seit feit Beheben den Sn ee Erhshung wir a re ats 8 : . 2 x N Ba“ N 20 N 
il or 8 ag e ac er eye preiſe zur Folge haben, die nach den angeſtellten Durchſchnitts⸗] Durtommm Stör II. m.. 880 ＋N e 
m a a EEE 
Das mit der Tiche akei. Der] wobei e Pe . dag .. a 140 +A 
Außenausſchuß des ee ai dielt a Sitzung ap, | omtmunalverbänden Abweichungen nac unten 2 eg warm Mytmornia Moliyn Wirt skich -I! —— 260 + N 
in der Minifterpräfident Dr. Beneſch eine Cr übte Hab Motoms | ergeben: . ee 16 + N -_- 
men mit ahgas und aus führte, daß der zivilen ihm und Erhöhung der Unkoſten nach Möglichkeit bereits berüde img dag e gg Rn 25 22 
den efematigen düster if gen Cangler Dr. Renner vereinbarte r ET een > ©.0.97%.3=. 20T —.— 
auf wirtihafiliden 1 1 und eine erhebliche Site das Reich bei einer Zugrundelegung bes derzeitigen durchſchnitt Wielk. Huta Mied gi nr 
t für Die Nodedung ber . Iuofſizielle Notierungen der Woſen er Betreidebörſe 


ame bebeute. D — 
Vebiglich vereinbart, daß beide Staaten eine w 


Das Memelländiſch⸗litaniſche Wi e ge · 
ee Die ee — das — ltauiſcher wie Ben. 
ändiſcher Seſte vereinbarte Wirtſchaftsabtommen zwiſchen Litauen 
und dem Memellande ind plötzlich abgebrochen worden und 
zwar auf Verlangen der franzsfiſchen Verwaltung 
an die Memelländer. Memel ficht man in dieſen franzöſiſchen 
eine neue Bestätigung dafür, daß Frankreich ein fran⸗ 
Ag Memel in engſter Anlehnung an 


doch noch 10,6 Milliarden Mark und ſelbſt bei einem Do 16 1922 
i och 6,25 Milliarden Mark aufzuwenden haben, . vom 16. Januar 0 
een 3 nah eta das Doppelte von der bisher be» (Die Großhandelpreiſe verſtetnen ich ut 100 tg. dei ſofortiget Waggon 
willigten Summe. Die Erhöhung der Mehl. und Brotpreiſe ber Viererung.) 
deutet zweifellos eine ſchwere und fehr bedauerlicheſ Wellen. 980010 800 eie 5000 
Belaftung der Lebenshaltung der Bevölkerung. Ange⸗] Roggen 7.400 u 7 4900 
ſichts der Geſtoltung der finanziellen Verhältniſſe iſt fie aber * Sn Fo 7 — ——.— . 1 
V Weizenmehl 70 % 17 000 18 00% deimamen . . 1400 —15 900 
Freiſtaal Panzig. Sehen. . . „ 88857, Seen gg .: 140013 585 
Me 3 2 Feldertbſen | mennig — 
A Haking bleibt. Der Völkertzundetat hat in gebeimer Sitzung] Feziende Produkte ohne Handel. Weizen u. Roggenment einschl. Sache 
am Donnerstag abend den bisherigen Ober tommiſſar] tendenz: ruhig. Eu er 
des Völkerbundes für Danzig, General Haking, für ein ODeviſenkurſe (Aniangelurie) der Warschauer Börſe vom 
weiteres Jahr in feinem ante beanie e babe 16. Janna. Dollar 28.70. beutiche Mast 16,3), ran züftiche tant 237 
it es 44 5 Be e De Mangan Pfund Sterling 11 750 ruſſiche Gotorubei — MN. en 
n nes Neunte IR bi f der Danziger Börſe wurden am Montag nottert: 
Die Verlängerung feines Mandates ift bis zum 20. Januar 1028 e bah en 88 Por fu. 


EL, Konferenz der Freien Stadt Danzig wird am 8 
— 421. 4 Ce in Dana ie naeh und zwar wer⸗ Wetterbericht 1 
den die eee ee Ne die 2 — unseres Weterſachverdan igen vom 16. Nanuar 1922, früh: 9 Uhr. 
e ft in der Oberreahchule St. Petri ſtattfinden. — — — — — en 
Aus den Sejmausſchüſſen. oel sa A fieht eine große An ahl von Nortiä en und Mes 
Warſchau. 18. Januar. Die Yinanzbudgetlommiffisn | etaten vor, die die werichiedeniten Gebiete des Unterrichts weſens ber 
erörterte die Bestimmungen des NN ie vorläufigen all» | handeln. 


f Über dieſe Ange» . - N e 
Lonat- u. Vrovmzialzeuung. „ b e [om 


* und der Bizetdnig von Indien Lord Reading, mu 

nem wirklichen Namen Rufus Jfaae. ſind von ihren Amtern zurück. 

—＋ Man nimmt an, daß die unfreundliche Aufnaume, der 

urn den Wales auf feiner jüngien Retie im Indien ſand, die letzte 
pt 


waren Einkommenſteuern vom 20. i 1921. 
egenheit berichtete der Abgeordnete Wosz nicki. der Aus ⸗ 
wurde die Anderung des Geſetzes und bie Einflellung feiner 
rchführung vorgeſchlagen. Auf Antrag der Abgg. Wosz nickt 
und Wierzbieki wurden * dem neuen Geſetzen Abſchnitte 
nzugefügt, die fordern, daß die Geſamtſumme der Steuer auf 
nio der Abgabe Due Im Iciigefeßten Einkommenſteuer berechnet 


: 3 |ratau 762. -6| O 
Voſen, 16 Jenunar. Bromber ! 754.3 —-7 o; 8 | Berlin 752.710 S0 
3 


3 
Nach der Option. Warſchau 755.5 5 | 080 Dann 756 0 708 
um 10, Januar Tief die Friſt für die Abpeche der Options - Lodz 75 79, —5 | O | Paris 144 +2|W| 0 
erklärung ab. Da trotz anhaltender Bemühungen ſeitens der deut⸗ Luftdrucverteilung über Eurepa am 16. Januar: Die geftern 
Ideen Regierung der Abſchluß eines Abkommens über die Durch- weſtlich von England ſiehende Depreſſion hat ſich nach dem Armel⸗ 

a nd Art. 91 ef ge — Polen * Mr ke De und a e 3 22 
tande wien wor, a U deweſen, 7 en. e andere, etwas ſchwächer epreff 
ser den Deutlich als auch boc ben er börden ihre Er- Mittefländiſchen Meere fichend, iſt nach dem Abdriatiſchen Meere 


j . Ä it klärung abgugeden. Eine weitere Eeſchwerung für die im hiefigen | gewandert. Das ziemlich ſtarke, Über ganz Nordoſteuropa liegende 

2 t 4 2 20 NE Bent MM 8 ee Fi 1 a ie Lare yerubilden — rg 3 Docerudgebiet sieht langfam nach Ru nur ein Teil hält ſich 
1 dari ie Abgabe cu u innla 

nosimeren Buzimen {m Baufe eines 18 fordert wurde an. — in Poſen erfolgen konnte. Auch dieſer hend e Wetter für den 17. Januar: Bewölkt, ſtellen 


war allein auf das Fehlen einer deutſch.pelniſezen Verſtändiaung | meife leichte Schneefälle, fpäter Schnee mit Regen; langſames 
über die Durchfühcung ber Option zurückzuführen. Da ein großer Steigen der Temperatur cee bis 0 oder auch über); cache 
Teil der Optionsberechtigten erſt in der allerletzten Zeit vor Abe | Winde aus füdöſtlicher Richtung, ſpäter an Stärke zunehmen 
lauf der Friſt aus allen Gegenden nach Poſen zuſammenſtrömte, und über Süd nach Weſt drehend. j 
3 den 2 4 . = e n gi u En — — EEE EEE 
ge 2 . Mn Re Perg des fi rene elt Die Brauerei Kobylepole, bekannt durch ihren vortrefflichen 
bewältigt werden konnte. fondere war es zu begrüßen, 
ſich Fer hieſigen deutſchen Kreiſen eine Drenge freiwilliger mn S 15 | II. n t 6 r — 
r Le Usienichhen AMRLN == 13, ER Be: 
en gearbeitet. a 
br ber Bi wendet Ei nach Mitternacht Best 4 hat mit dem Ausſtoß von Pilsner Bier besonnen, welches 


t den vo nen Andern nicht einverſtanden iſt. 
- Ber fügte rn Ministerin — Aufträge 


Die Rechtskommifſioen diskutierte über den Artikel 5 
des Mieterſchutzgeſeßes. 
Die Auslanbsfemmiffien besprach die Wiklnaer 
Angelegenheit. Der Auslands miniſter erſtattete einen Bes 
richt, an den ſich eine lebhafte Ausſproche knüpfte, an der die Abge⸗ 
orbneten Roſſet, Zmitrowicz, Niedgiakkoweki, Dabski, Marjan 
Seyda, Rudaynski. Cgerriewski, Dubanowiez und der Vorfitzende 


Ken ͤ ae ee, a a georgt. &o wücben allein ir den Iehten Tagen im Geſchmack und Bıtömmlichteit dem vor dem Kriege bes 
; iet i | inen Ve- ber Rei N So wurden allein in den Teht l 2 
26 I . e de. shed ber Aaciihen be 8 2 er . benen din üroher Hai onnsen Piläuer Urguel wicht nadifleht 


Tokal- u. Propinzialzeuung. 
Polen. 16. Januar. 


Die Danina der Ab wanderer. 

Der Fürſorgekommiſſar beim Deutſchen General⸗ 
konſulat Poſen in Bromberg bittet um die Veröffentlichung 
folgender Mitteilung: 

Gemäß Verfügung des polniſchen Miniſteriums das 
preußiſche Teilgebiet vom 9. Januar d. Is. haben alle — A 
welche das polniſche Reich verlaſſen, eine behördliche Be⸗ 
ſcheinigung vorzulegen, daß fie „Danina“ (Ver ⸗ 
mögensabgabe) bezahlt haben oder Zur Zahlung nicht 
verpflichtet ſind. Die zuſtändi Behörden für dieſen Fall ſind 
in den Städten der Magiſtrat und für Dörfer, Güter 
uſw. die Kreisbehörden. Jeder Auswanderer hat, 
von den fonſtigen Papieren, die Beſcheinigung über die 
der Danina oder über die Nichtverpflichtung zur Zahlung L 
Danina in doppelter Ausfertigung ſich zu beſorgen. 

Die Lehrer⸗Ruhegehalts zahlungen. 

Im „De Pozn.“ veröffentlicht ein im Ruheſtande lebender 
poſener Lehrer zur Aufklärung feiner Standesgenoſſen eine Natiz, 
in der er feſtſtellt, daß bisher wenig Lehrer und Witwen einen 
Antrag auf Auszahlung der neuen Gebühren an das Schulkurato⸗ 
rium geſtellt haben. Es wird darin empfoßlen, dies ſofort zu tun. 
Die Urkunden der Kinder bis zum 18. Lebensjahre find bei. | bei 
fügen, dazu eine Beſcheinigung des Pfarramtes ober der eigent⸗ 
lichen Verwaltungsbehörde, daß die Kinder gefund find und von 
dem Ruhe gehaltsempfänger oder der Beamtenwitwe unterhalten 
29 

Zu der am Donnerslag, dem 20. b. Mis., abends 
1 ½ uhr im „Hotel zur Pot“ in Srem ſtatifindenden 


ordentlichen 
Generalverſammlung 


des Schrimmer Greditvereins, Spölka zapisana z nie- 
ograniczena odpowıedgıalnoscig w likwidaeji, laben mir 
wufere Mitglieder biermit ein. 
Tagesordnung: 
1. Schlußabrechnung der Oiqutdatoren. 
2. Genehmigung der Schlußabrechnung und Ertellung 
der Entlaſtung an die Liquidatoren. 

Die Schlußrechnung liegt von beute ab bei 
Jaehn in Srem zur Einſicht der Genoſſen aus. 

Srem den 13. Januar 1922. 


Schrimmer Exeditverein, 


Spölka zapisane 2 nieograniczong odpowiedzialnoscig 


w likwidaej:. 
Karl Jaehn. Zeieda Faffe. Johanne Gränbers. Grünberg. 


Edgrundftäd in Rawicz 


mit 9 Geschäft (stoiontale, Schant⸗ und Komenhandel“ 
Bus Näume und große eigene Wohnung nebſt 3 anderen 
zers wohnungen wird gegen ähnliches Geichäft in Deutſch⸗ 
land zu tauichen verkaufen oder zu verachten gesucht. Ars 
gebote erbeten an Guflan Obſt. Rawicz ul. 3 Masa 67. 


Herrn 
14775 


Wir liefern fojart ab unierem Lager: 


salz » Sufeilen, 50% 


Frühjahrs- Mess. 


Allgemeine Mustermesse mit Bau- 
messe vom 3.—11. Mörz 1922. 


Technische Messe vom 3.—1h. März 1922. — 
ber Ten ralmarkt für den nter- 
nalio a en Warenaustauseh. 
für Ausstelier und Ein- 
käufer gleieh wichtig. 


—+ Pofener Taneblatt. 1 


werden. Für die Ehefrau des Ruhegehaltsempfängers ift eine 

Beſcheinigung beizubringen, daß ſie von dem betreffenden Ge⸗ 
Itsempfänger unterhalten wird. Die neuen Gebühren ſollen in 
rgem ausgezahlt werden. 


—— — nn 

K Erſcheſſen aufgefunden wurde Donnerstag voriger Woche 
früh 614 Uhr auf dem @üterbannhofe in Oſtrowo ber in Zembow, 
Kr. Oſtrowe ſtationierte Schutzmann Jan Tomezak; er war, ver 
mutlich von Kohlendieben, die er bei der Arbeit Aberrafcht hatte, durch 
zwei Nevolverſchüſſe getötet worden. Unter dem Berdacht, die Mordtet 
begangen zu haben, find drei Perfonen. die ſchwer belaſtet ſind. in 
Haft genommen worden. 

Um 500 000 M. in 3000 Markſcheinen erleichtert wurde 
ein Reiſender der 4. stlaffe des Zuges Voſen —-Rawitſch. Der Koffer, 
in dem das Geld aufbewahrt war wurde von dem Diebe auige⸗ 
a und das Geld daraus geftohlen. Sehr aufmerkſam ſcheint 

der Geschädigte ſeinen Koffer im dem er einen ſoichen Schatz auf⸗ 
bewahrt hatte, ja gerade nicht behandelt zu baden. 

Für 253 000 M. 3 ten geſtohlen wurden bei einem 
nächtliaen Einbruch in ein Geſchaft in der ul. Wierzbiecice 16 
(früher Bitterſtr.). 

x Als vermutlich geſtohlen beſchlagnahmt wurden von ber 
Kriminalpolizei des 2. achten Wielkte Garbary 27 (früher Gr. 
Gerderſtr.) ein ſchwarzes Damenſammetſackeit mit fchvar 2 ae 
ers und ein grünlicher eee Die chen 1 

dem genannten Polizeirevier deſichtigt werden. 


Birnbaum. 18. Januar. Sonntag morgen brach auf dem 
8 G. eee Grundſtücke Feuer aus. 


kaantſchaft 725 je- 


eit 


rückgeſandt wird, unter 


Suche Haus 


Leipziger 
Suche 


land. 


Teppiche, 
möbel, antite 


Sandwirt, kath., 30 J. alt, mg 
ſiche rer Stellung. ſucht die = 


Vermögen erwünſcht. Gefällige 
Zuſchriſten mit Bild, das 14. 


oder kleines 
Hütchen in 
der Prov. zu kaufen. Gefl. Ang. 
u. D. R. 480 1 f. d. O ſch. d B. 
Ca ben mit 

Wohnung 

im Zentrum zu kaufen ober zu 
22 Gefl. ig: = unter 


ne mas Herrenzimmer 

i lierung in Teutſch⸗ 
8 e ten unter 4798 
an de Geſchäftsſt. d. Bl. 


Ala diere, 


aller Art kauft ſoort ver 
Kaſſe P. Jakublak, Alte 
waren - Geichält, 
Wrectawsta 20. Teieph. 


rer Zeit waren die Gebaude reitungsıos verloren; vanı Der 
* der — rn chaften blieb das Feuer auf die Gebäude 
beſchränkt. Roi einzelne anſtoßende Gebäude der Nachbargrundſtücke 
baben geringen Brands und Waſſerſchaden erlitten. über die Urſache 
des Brandes iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt geworden. Leider 
hatten ſich auch hier wieder Freunde an fremdem Eigentum eingefunden 
und weniger Hilfe geieiftet deim Löſchen. als vielmehr Umſchau ges 
halten, wo fie für fie paſſende Gegenſtände ergreifen und für ihre 
Biwede nutzbar machen konnten. 

* Kulm, 18. Januar. Hier find in den Kreistag 35 Mite 
glieder gewählt worden, davon 14 Bürgerliche, 16 Vertreter der 
nationalen Arbeiterpartei und 5 Deutſche. 

* Briefen, 18. Januar. Der neue Seelſorger der 
katboliſchen Gemeinde Dr. Franz Liß aus Rumian, Kr. 
Löbau, hat ſein Amt übernommen. 


Geſchaftliche Mitteilungen. 
Die Abenteuer einer Dollarkönigin. Pearl White die durch 
ihre fabelhaf“e Schönheit. Mut und Gewandtheit berühmt gewordene 


Film⸗Diwa. kann man gegenwärnng bewundern in dem größten 
ametikaniſchen Senſations⸗ und Abenteurerdrama, das unter dem 
Titel „Die Dollarkönigin- im Kino Coloſſeum. Sw. Marcin 65 
(fr. St. Martinſtr.) in fünf für ſich abgeſchloſſenen Serien vom 
16. d. Mts. ab gezeigt werd. 


— 


Haupiſchrifnenung Tr. Wilhelm zoecwentgal. 
n tar dandel, enn und wWineundait: Dr. Wiihelm 


Jolitit 
In » und robimztalzenang Rudolf Fer brechtsme ver 


wen den Unzeinentells M. Grunbmanz., Druck und Verlag der Boſener Buchdruckerei 
mb Neriarsanfislt T. 4. fämt eib u Boran 


Sr großes Gut in 9 — 3 pres 
per el ee iet, 15 Bunter, 
ſofort 2 zweite Beamte 


al. 


J. K 
4770 4. Geſchaltsk. 5 Ei erb. per 
Ie — een ER; 


4 467 u Sein „und ein Hofbeamter 
1 Dir | ordentliches gewandies Stubenmädchen. 


Meldungen mit Zeunnitab'hriteen, Lebens! uf und Gehalts⸗ 
anſprilchen u. B. B. 4754 an die Geſchäftsſt. diefes Blattes erb. 
— — — — — 


Aelter. Maschinenschlosser 


firm in Dampfdreschsätzen, 
Kle:reiber und Motoren 
Stellt ein 
Karl Lunau, Maschinenfabrik, 


Für ſo ort ſuche ich 


tüchtige Stütze, 4 


die gut kocht. und 
evan = 


erſtesStubenmädchen. cs 


Frau v. Martini, eukowo bei Oborniti. 


Jür gutiohnende Teihättigung (Nachmittags- 
ae einige Frauen oder 


Nan d. Geſch. d. St d. Bl Tuchola Pom. 


rb. 


Sachen 


ullea 
können noch 


32. rg ö r albinval. 
8 h f ‚Beginn der korbstmesse 27. August 1022. mrmummmmmume ältere Kinder mi. 9 
näge l. ran 119 en N * e ee en, Ach tung! Poſener Buchdruckerei, ul. Zwierzyniecka 6. 
0 uskunft un ostenlose Zu- Habe einen w nig gebraucht. Pe rer 
ee un ee eee Gürtner, 
Landwirtſchaftliche für Polen Ap E ke — ene Sup, 
Hauptge ell Haft, I. Z 0g. . en ald eee be. felotänd. 3 


8 ulica Wissdowa 3. Telephon 4291. 


yo 2 2 — gliſch⸗ 
Vollblut hengite. ma 


eg ren — zen 

Nr. 2. Diibr. Siem . * 
159/167 em, Nöhrbein 10 cm, 
mi viel Gang. 


3 zu Nr. 1 und Abſtammungs nachwelſe 


Bogen auf Aunelbang Vabstef Grobe. 
Herrſchaft ya . 9 Saniengil, 


Sunttartoifein 


ver drang Äh 
E sei 7e Ryerywöl 
Dom Roliniczo-Handlowy 
POZNAf, Piae Wolnosel 11 — Teleton 3326 


Geräumiger Spnzier-Shliten 


eg W 0 


W. geb. 1916, Sun ap 
Sacher: ie rer Hengſt 


Wiadystaw Glazer, 


M Warschau, Aleje Jerozolimska 41. Tel. 290.88. Subezyns b. 


eee 
In der Zeit vom Montag, den 16. d. 


28. Januar findet ein 


2 Juventur⸗Ausverkauf 


zu bedeutend SEN Preiſen Hat. 
Es bietet ſich damit für unſere Kundſchaft 
die Gelegenheit, Manufakturwaren aller Art, 
ſowie Schuhe und Stieſel zu wirklich 
billigen Preiſen zu kaufen. 


Landw. Hauptgeſellſchaft === 


Fonlo⸗Büchet 


bis einſch ießlich Sonnabend, den 


eine und zwetſitzig 


18 Namme, 


verkauft 


5 — 
91 aerſten, *.. 
Bulzandm. 


ſowie alle an deren 


Schreibmaterinlien 


Itelert 
re 


ftr.) a. Stad! krankenh. 


an bie Geſchäftsſte ed Blattes. 


2 Muſikantoma en, 
Epazierwagen, 


l 
2 kompl. Reiten, 


1 Onaninm Flaschen | 


Juſtyniak. A — 
nempen. 


— REEEIN, 
Sün lingspflegerin 
ſucht Pflege nur zu Neuge⸗ 
borenen, zu bald od. ſpäter. 
Ang. u. A. G. 4784 a. d. 
Geſchiftsn. d. Bl. erbeten. 


Abtlg Stellen- 
vermittlung Jo 


| Oberintneltor, 


Mitte dreißi n. epgl., erſte 
Kraft, mit nur guten Zeugn. 
u. Empfehlungen, ſucht ab 1.4. 
Sie, 7. moͤglichſt ſelbſt. verh. 


ſfert. u. M. T. 4701 an 
d. Wee. d. Zig. erbeien. 


deulſchlumsbund Poſen 


Wir juchen Beſchäftigung für: 
Arbeiter und Handwerker ür Stadt u. Land. Schuh ⸗ 
macher Clettriter, Maler, Töpfer, Konditor. Dro ; 
gift, Juſtallateur, Schloſſergeſellen. Schmledege ; 
ſellen, Dachdecker, Satiler, Schloſſergehllfe, Tapes: 
Al 5 Kellner. Handlungsgehilſen. 
halter Boten, Cagetvetwalter, 


eher, Bu 
2727805 Näherin fürs Geſchäft, Waſchſeau. 
Achlungl; ee ee eee für Poien, Hauslehre. 
fl ex waren fol 9 . 4 8 4738 ein (Lyecalabiolventin, ſernig in Sprachen). 4797 
: u Meldungen zu richten an Deulſchtums bund 


Poznan, Waly Leszczyfiskiego 2, Telepton 2157 


abe 17000 mt. gebe 12000 mt. deuiſch 9 
in D engen der 

en ot 9 
werd 


die ft. d. as 


155,25 Wohnungstanic 
Berlin—Pojfen. 
2 Stuben und Küche, auf 


7 
(4738 Gegemeiti keit. Zu erfragen 


1 Ene gute 4777 en 7 — 5 Lazarus, * — 
sit 1 
u en gefucht. Beſchretdung n. Preis fordert ow. 2 ogr. por. 3 ly eſſe 2. 
Wendorff, Jechan, Aöziechoma nenne] 4 r e . jiege k e ee 5 Woh hnung 2 
znan 9 Ä R f ahme, immer u. in Wa 
Suche mul ee, e een Keane ee Be, Lei d 10h . ce 8 gen . g 
Zweignieberlaſſung: Rydgoszen. Lanbwirtſchaft in Poznan zu Po nat ſofort zu tauſchen. 
zum Tan uſch Transporie ch 12 Zentt. Palent⸗ tauſchen geſucht. Kann zuge⸗[Wawrzynlak, Pa rona ac» 
eee a a elbe nn ele % sl wesen. . eee 
üter jeder Größe von — Hu eil „84, 
ee eee, eee e- OLE. ? SON Ta Mohanngstaufd 
Tauſch ge ne. Torf aim. 2 2 H 4 Nopierpreiie, 2 Der- len, Winter und Sommer mit| mit Waſſermi le. Desgl. 1 1 Frankfurt a. O.— Poznan 
geſ. Berm. Kaufe Güter je, übernimmt N ma ne Bene e He parale großem Vorteil zu verwerten, Meiſcherel mit 20 Morgen | 3 Zimmer mit Küche, Keller, 
Größe m. 1. Aubgahl. gleichwo BRITARNIA« wit Zube be 36 Brief- | verlauft im hiäler oder geteilt Land gegen Fleiſcherei in] Boden gegen gleiche Wohnung 
Gutabeſitzer A. Pieper. 1% m breit 17 reihig preik⸗ ordner berkauſen bei Su Nicht 1 Poznan zu vertauſchen. zu tauſchen geſucht. Gefl. An⸗ 
Torun (Thorn), Inh. Georg Prügel wert zu verkaufen. ar = H. 33 U Boynas, 10 Kichter, ng 8. Aleſera, Bozuan, |gebote unter G. 3. 4802 an 
Byigoaka 74 . . 888. ul. Nertegzna II.. Tel, 1677. erzwete. 5 nlira Wehne d. KR Sienkrewieza 17 (Stiebrichſtr See ul. Bukowska 23. ] die Geſchäftsſtelle dieſ. Planes 


* 


— 


2 


— Voſener Cageblatt. 2 
III III III an ERREGER 3 


AI = 


Rechter Einkauf 


macedonischer Edeltabake 


e Rechte Mischung 


von Sorten, deren Eigen- 
schaften sich ergänzen 


Rechte Behandlung 


bei der Verarbeitung. 


Dee 
F 


== 


l 


ae ee 


MM 


Diese drei Punkte sagen Ihnen, warum unsere Zigaretten selbst dem anspruchsvollsten Kenner 
so vorzüglich munden. Ss» Rauchen Sie vor allem unsere Marken 


7 = 

mit Mundstück ohne Mundstück =: 
Brema . 9 Mk. p. Stück Xam rund . . 14.— Mk. p. Stück | — 89 
Dube extra \ Dubec d'or 12 flach . ee Se En 
Dessert 3 * 8.— „ „ 5 Eseulape „ „ AN — 
Baronesse j Dubec d'or 4 flach. » 98— „ „ „ 


Dubec 100 „„ 7.— „ „ 55 
Dubec 15 et Br 6.— 5„ „ * 
Doktorskie 2 — * — * * 4.— 0 * 92 = 


! 


Ine WARE * N 
„U 1 
j 8 
85 Gegründet im Jahre 1891. P oznan, | ul. Arsen 27. Gegründet im Jahre 1891. E 
—— eee eee Haha ieee eee eee eee ee eee W 5 


ms - — —— — — 


F Spielplan des „TEATR WIELRI“ 
sang m. Poznania == 


den 17. 1.22 um 7% Uhr: „Masien- 
dall“, Oper von F. ri (Zum 1egien 
Mal in lautender Saiſon 

Mittwoch, den 18. 1. 22 um 7% 25 „Lakme“, Oper 
don L. Dell ves. 

Freitag. den 20. 1 22 um 7% Uhr: „Madame 

Butterfig“, Oper von Puccini 

Sonnabend, den 21 1.22 um 7°, Uhr: „Rigolefto“, 
Oper von J. Berdt. 

Sonntag, den 22. 1 22 um 3 Uhr nachm.: „Die 
verkaufte Braut“, Oper von Fr. Smelauy. 

Sonnlag, den 22. 1. 22 um 7, Uhr abends: „Lakme“, 

Oper von Oelibes. 


N Fur bi die vielen Beweiſe inniger Teilnahme 
bei dem Heimgange meiner lieben Schweſter 


Marie Klamm 


Erbihaitsauseinanderfegung wird das orbenen 
Souls Joſef Kujawa gehörige, dicht am 3 Em 0 8 o wo 9 


Geſchüts⸗Grundftüc 


beſtehend aus 
1 Wohnhaus m 4 Zimmern, auc, Redengelah 
1 Geſchäftshaus s am Seiser 
1 Lagerſchuppen P. greg g. 


ſtell rde ein bedeutendes Getrei 
zum Verkauf bee Handel 55 und Eiſen 


Wegenerſche Frauenſchule i den. Don tegterem ft no ein Beträchtlihes Lager vorhanden. 


ſage ich im Namen aller Hinterbliebenen herz⸗ 
lichen Dant. 2690 
5 Clara Maaß geb. Klamm. 


Wegenerſches Lyzeum (er) 
mit Internat. Das KJ. 
9 Ahr vormittags. Anmeldungen nimmt noch entgegen 
Pozuan, Waly Jagietiy 1/2. M. Wegener, Direktorin. 


Das 2. Tertial beginnt Reflektanten werden zur Beſichtigung eingeladen und erhalten weitere 
mit Internat. am 10. . An⸗ Fi Auskunft bei ki Nachlaßverwalter Seefeld, Smelomo. * er 
n vor 


meldungen nimmt noch entgegen 4521 E (Bomorze). . Men Berkaufsterm 
Pozuan, Waly Jagielty 1/2. M. Wegener, Direktorin. — DE) ae owe findet Anfang Februar Patt. Der genaue 
Tag wird noch bekannt gege [4706 


SSUGESERDZEEN-EENENZERENEE 
Achtung Deutiche!|£ 


Mache hiermit meinen werten 
Kunden bekannt, daß Be- 
ſteſlungen nach Maß., ſo⸗ 
5 wie AACHEN jah-] 9 
männiſch, reell und ſauber aus⸗ 
eführt werden. Ermäßigte 

rei ſe. Josef Plio- 
trowski, Schuhmacher 


rener Diens den 24. Jan 
1 0 * 
ö n Uhr, im Saale 


des Zool. Gartens: 


Hans Ruckebein 


Schwank in 3 Akten 
von Blumenthal und 
Madelburg. 
Eintrittskarten zu 300, 250, 
150 und 75 Mark m der 
Ev. Vereinsbuchhdlg. (ul 


ginnend der grösste 
amerikanische Füm- 
schlager d. Saison in 
Ab ahgesehloss. Serien: 


Die Do’lar-Königin. | 


unter Mitwirkung 
der Französin Marja 
Walermp sowie der 
durch ihre Schön- 
heit. Mut und Ge: 
34 wandtheit berühm- 


Dienstag, den 17. Januar 1922 
== frische = 


Wellwurst. 


Außerdem ſuche ih Sofort für größere 2 owa). 


Reflektanten beſſere landwirtſchafkliche Güter 


lica Watechiego (fr. Prin zen⸗ 
mit Wald, Wieſen, Torf, Teichen um. im Preise ftraße) 22, f Jeden Donnersta 
d Hof r., parterre bei! 8 ten Pearl While. 
> von 40—100 Millionen Mark. Zur ausführlichen Fr. Ehren. 14788 J. Serie in 8 Akten 


50 Auskunft bin ich auf Verlangen gern bereit. 


2 :ourean j. An⸗ u. Verkauf v. Gütern 


5 JanWlodarczyk, 


Pleſzem, Kilinskiego 8. 14634 


vom 16, bis 22. 
Die Handlung die- 
ses größten ameri- 
kan. Sensations- u. 
Abenteurerdramas 
ge spieltsich ab in den 
a aelmlichsnubgränden x 
R Hew-Verks u. Hält d 
Zuschauer in atem- 
bos. Spannung. Un- 
abertt. Leistungen 
erstkl. Artist, noch 
nie gehörte Abent. 
n. fastunmögl. Sens. 
dies Filmw., übertr. 


»-Eisbeine = 


in LE Güte. 
Gleichzeitig empfehlen wir von heute ab 


Original 
Kobylepoler 
Pilsner 


* Teatr . 


IT! 
LA 


2 Spannendes Drama 
aus den russischen“ 
Gesellschaftskreisen 

in 6 Akten 


A Künstier-Konzart. H 


auf Ihr Gut, Landwirt⸗ 
ſchaft, Hausgrundſtuck 
Hotel, Geſchaft uſw. dann 
wenden Ste ſich vertrauens⸗ 
voll an die gericht. eingetr. 
offene Hatdelsgeſel chaft 
von Neyman & Co., 
e Poznan ll, 
iekary 5. Tel. 3975. 


ndwerker 


kauft jeden Boſten mi bee Verkaufsge⸗ 


itwer miteinem Kuna en 


Isar 85 Jahren, wünſcht mit 
90 ie Mädchen oder Witwe behufs 
fofortiger Heirat in Brief⸗ 


R 8 fru h. Rye z y wo 1 bechſel zu 2 deer, Ver- 
r n er nd t. vt 1 
Bom Relais Handige 4.4726 ‚abe Ta N 


FOXLNAR, Place Wolnoseci 11. — Teleten 3326. 


IR Sie Käufer "m 


im Spezial-Ausschank. 


A Sm re 


Poznan, plac Wolnosci 7. 


15 Achtung! JedeSerie % 
u bild. e. abe; Ganges. 


